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35 Jahre 
PAN Verlag

In diesem Jahr kann der pAN Verlag auf eine 35-jährige 

Firmengeschichte zurückblicken. Als Walter Keller-Löwy 

das unternehmen 1979 in Zürich gründete, gab er ihm 

den Namen einer schil lernden mythischen Figur: pAN. Vom 

arkadischen Gott der Hirten und Jäger wurde behauptet, er 

habe die panfl öte erfunden. Damit traf er eine hervorragende 

Namenswahl für den Verlag, der sich den verschiedenen 

Flöteninstrumenten besonders verbunden fühlt. Nach dem 

Tode des Verlagsgründers wurde die Kasseler Verlegerin 

renate matthei auf den kleinen Verlag mit der großen 

Tradition in der schweiz aufmerksam und übernahm 2007 

schließlich das unternehmen. pAN blieb als eigenständiger 

Verlag mit sitz in Basel bestehen und ist fester Teil der 

schweizer Verlagslandschaft. mit großer resonanz wird das 

vielfältige Verlagsprogramm international beworben.  

Alte Musik, Blockfl öte,
Jüdische Musik und mehr

35 Jahre

35

Bern

Zürich

Basel

Bilder: wikipedia
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Was ist das Besondere 
am Verlagsprogramm? 

Seit der ersten Stunde bietet PAN grundlegende 
Lehrwerke zu unterschiedlichsten pädagogischen 
Fragestellungen, die weltweit Beachtung finden. 
Diese haben das Erlernen eines Instrumentes, die 
Interpretationstechnik von Werken unterschiedli-
cher Epochen und die Vermittlung grundlegender 
Voraussetzungen für den Umgang mit Musik und 
angrenzende Disziplinen wie musikalische Früherzie-
hung und Tanz zum Inhalt.  Betty Bang Mathers Zur 
Interpretation französischer Musik zwischen 1675 und 
1775 (PAN 175) ist ein Kompendium, das für jede/n 
Interpretin/en alter Musik eine unverzichtbare In-
terpretationshilfe bedeutet. Neue Wege beschreitet 
Felix Forrers Lehrbuch für Violine oder Viola: Forrer’s 
Lagen-/Positionspuzzle (PAN 190), das den Charak-

ter eines Schnellkurses für 
das Erlernen des Lagen-
spiels hat. Viel Beachtung 
findet auch das dreibändi-
ge Lehrwerk Anna Martons 
Das Rhythmus-Konzept (PAN 
111–113), das in Theorie 
und Praxis einen praktikab-
len Weg zu rhythmischer 
Sicherheit vermittelt. Dies ist 
nur eine kleine Auswahl aus 
dem Bereich theoretisch-

praktischer Grundlagenliteratur. 
Ergänzt wird dieses Angebot durch die dazugehö-
rende Spielliteratur. Sie bietet für alle Entwicklungs-
stufen des Musizierens, ob allein oder im Ensemble, 
eine reiche Auswahl an abwechslungsreichen Mu-
sikstücken. Die Nachfrage nach diesen Ausgaben 
aus vielen europäischen Ländern und Übersee zeigt, 
welch große Beachtung dem PAN Verlag weltweit 
gegenwärtig gezollt wird.

Alte Musik in der Fontana di Musica 
und der Bibliothek alter Musik

Ein weiterer Schwerpunkt des Verlagsprogramms ist 
das Angebot von Editionen zur Alten Musik. Die Rei-
he Fontana di Musica bietet ein umfangreiches Re-
pertoire der Musik des 15. bis 17. Jahrhunderts: Von 
den 1620 in Erfurt veröffentlichten Intraden Michael 
Altenburgs über verschiedene Werke des Hambur-
ger Komponisten Johann Schop (ca. 1590–1667) bis 
hin zu den vier Pavanen des Landgrafen Moritz von 
Hessen (1572–1632) finden sich neben bekannten 
auch selten gehörte Namen in den umfangreich 
ausgestatteten Werkreihen Consort und Basso Con-
tinuo. Sie wurden von renommierten Musikern wie 
Roger Bernolin, Richard Erig, Manfred Harras oder 
Grete Zahn herausgegeben.  
Die über 160 Editionen in der Serie Bibliothek alter 
Musik enthalten Preziosen aus der Frühzeit der eu-

ropäischen Musikgeschichte. Freunde alter Musik 
finden hier gut ausgewählte Werke der Renaissance 
und des Frühbarock. Gemäß der in der Spätrenais-
sance und dem Frühbarock üblichen Spielpraxis 
können diese Kompositionen ganz oder in Teilen 
vokal oder aber mit allerlei Melodieinstrumenten 
aufgeführt werden – sofern die Umfänge der vor-
handenen Instrumente es zulassen und der Charak-
ter der Musik angemessen getroffen wird. Das breit 
gefächerte Repertoire an vielschichtigen und künst-
lerisch lohnenden Musiken für nationale und inter-
nationale Ensembles, die mit ständig wechselndem 
Instrumentarium agieren, findet bei ambitionierten 
Laien und Spezialisten gleichermaßen hohe Aner-
kennung.

Anno Marton

35 Jahre

Zirkusmusik
Eine Besonderheit im Pan Verlag sind die Arran-
gements von Zirkusmusiken, die Reto Parolari 
aus seinem reichen Erfahrungsschatz als Diri-
gent bei internationalen Zirkusfestivals, wie das-
jenige in Monaco, zusammengestellt hat. Die 
Sammlung „Circus, Circus“ (PAN 125) richtet 
sich gleichermaßen an Schul- und ambitionierte 
Laienensembles.

Renate Matthei, Geschäftsführerin des PAN Verlages



99

im Chor: urschweizerisches 
und internationales Liedgut

Gleiches leisten die Editionsreihen im Chor und im Ensemble, deren Angebote 
sich musikhistorisch nicht auf eine Epoche festlegen. Die Reihe im Chor hat ein 
weltliches und ein geistliches Angebot. Neben ansprechenden Bearbeitungen ur-

schweizerischen und internationalen Liedguts finden sich 
sowohl Arrangements poetischer Werke der Romantik und 
bekannter Melodien aus Musicals als auch der Melodien 
Walther von der Vogelweides. Sie sind für a-cappella-Chor 
oder mit Instrumentalbegleitung eingerichtet. Bearbeiter 
sind Routiniers wie Frédéric Bolli, Rudolf Jaggi oder Kit Po-
well. Das geistliche Angebot der Reihe stellt großbesetzte 
Motetten bedeutender böhmischer Komponisten aus dem 
18. Jahrhundert vor, so Veni Sancte Spiritus von Johann 
Anton Kozeluch (1738–1818) oder die Motette Laetentur 
coeli von Ceslav Vanura (1667–1736), beides Kompositio-
nen für Chor und Orchester. Auch geistliche Konzerte des 

bekannten Hamburgers Johann Schop (1590–1667) für Soli, Chor und Basso conti-
nuo sind dabei. Mit den Noten der Editionsreihe im Ensemble können Gruppierun-
gen mit unterschiedlichsten Besetzungen mitreißende Sätze mit folkloristischem 
Charakter spielen. Marie-Louise und Cedric Dumont, Roland Fink und François 
Lilienfeld garantieren hohes musikalisches Niveau in gut spielbaren Arrangements.

Folklore: Blockflötentangos sind ein Bestseller

Nicht nur im Ensemble bildet Folklore die Basis. Sie ist einer der erfolgreichen Kern-
bereiche des PAN Verlags. Volksmusik aus aller Welt, wie z. B. aus Mittel- und Süd-
amerika, Irland, der Schweiz, Ungarn oder einigen Ländern Asiens, ist für Musike-
rInnen von großem Interesse, die für ihr Blockflöten-Duo oder größere Besetzun-
gen bis hin zum Kammerorchester neue Anregungen suchen. Zu den beliebtesten 
Ausgaben gehören die Bearbeitungen von Tangos des Argentiniers Astor Piazzolla 
für Blockflötenquartett (PAN 768). Die Arrangements sind mittelschwer spielbar, 
können auch mit anderen Melodieinstrumenten besetzt werden und eignen sich 
sehr für Workshops. 

Weihnachten und mehr

Neu sind stimmungsvolle traditionelle Sätze für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit für Blockflötenquartett: Freu 
dich, Sion (PAN 716), ausgewählt von dem Schweizer 
Blockflötisten Manfred Harras. Literatur für das erste En-
semblespiel bietet das Weihnachtsliederalbum für Konrad 
und Alwin (PAN 1107) von Christa Roelcke. Sie arrangierte 
Sätze, deren Schwierigkeitsgrad für beide beteiligte Musi-
kerInnen gleich schwer ist, was im Repertoire für fortge-
schrittene AnfängerInnen immer 
gesucht wird. 
Ensemblespiel für zwei Gitarren 
bietet das Heft mit Duos von Ro-

land Fink The Ash Grove (PAN 471). Der Schweizer Kompo-
nist, Arrangeur und Musiklehrer gehört zu den Autoren der 
ersten Stunde des PAN Verlags.
Bei neuen Projekten bleibt PAN seiner Verlagstradition treu, 
die für den Musiker vor allem eines bedeutet: die Bereit-
stellung praxisorientierter Ausgaben. So werden bei Neu-
auflagen oder -ausgaben die für eine Aufführung nötigen 

Rudolf Jaggi

Christa Roelcke

Roland Fink
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Partituren und Stimmen in die Edi-
tionsplanung einbezogen und voll-
ständig mitgeliefert; eine perfekte 
Vorbereitung für jeden Musiker und 
jedes Ensemble.
Der Verlag widmete sich seit jeher 
auch der Pflege und Verbreitung ur-
schweizerischer Musikströmungen. 
Dazu gehört die Musik rätoroma-
nischen Ursprungs ebenso wie die 
keltische Musik, der im Verlagspro-
gramm sechs Hefte mit Musik für 
keltische Harfe gewidmet sind (PAN 
421–427). 

Musik der Kelten 

An diese Tradition knüpfte der PAN 
Verlag im Jahr 2010 mit der Eröff-
nung einer weiteren Editionsreihe an: Sonic Roots  
- Wurzelklänge. Ihr Autor ist der bekannte Kompo-
nist, Pädagoge und Jazz-Pianist John Wolf Brennan 
(siehe gesonderter Artikel). Eine lebenslange Suche 
nach keltisch-helvetischen Spuren in der Musik fin-
det hier ihren Niederschlag. Erschienen sind bisher 
vier Bände für unterschiedlichste Besetzungen (PAN 
2000–2003, 2007). 

Musikalische Schätze 
des jüdischen Kulturkreises

Der Wiederentdeckung traditioneller musikalischer 
Schätze des jüdischen Kulturkreises widmen sich 
zwei Publikationsreihen. Es sind dies die 2010 be-
gonnene Editionsreihe Spiel, Klesmer, spiel... (PAN 
2050–2052) und die neue Reihe Synagoge und 
Schtetl (PAN 1026/27, 2054/55). Autoren sind der 
Schweizer Klezmerforscher, Komponist und Cha-
san François Lilienfeld und Rudolf Jaggi, der in der 

Reihe im Chor bereits mit Bearbeitungen jiddischer 
Lieder erfolgreich vertreten ist. Die Reihe bietet Be-
arbeitungen von Melodien, die im Kontext mit der 
gottesdienstlichen Musizierpraxis liberaler jüdischer 
Gemeinden entstanden. Die hervorragenden und 
praxisorientierten Editionen bieten MusikerInnen 
neben der Partitur das komplette Stimmenmaterial 
an. Art und Umfang des Notensatzes zielen darauf 
ab, auch den Laien Material an die Hand zu geben, 
das gut realisierbar ist und zudem einen schnellen 
Musiziererfolg ermöglicht. Die in den Heften Spiel, 
Klesmer, spiel ... veröffentlichten Stücke aus dem Be-
reich der populären jüdischen Instrumentalmusik 
wurden zum großen Teil im Rahmen eines Konzer-
tes mit dem Göttinger „Klezmer-Projekt-Orchester“ 
unter der Leitung von François Lilienfeld mit über 
400 BesucherInnen aufgeführt, das der PAN Ver-
lag am 7. November 2010 zum Gedenken an die 
Reichspogromnacht in Kassel mitveranstaltete. 

Weltmusik

Ein weiterer Schwerpunkt 
des PAN Verlages ist die 
Weltmusik. Mit dem Bolivia-
nischen Requiem – Misterium 
del socavon (PAN 1203) von 
von Juan Arnez erregt der 
Verlag aktuell Aufsehen. Es 
war eine große Herausfor-
derung, diese zum größten 
Teil von der Improvisation 
lebende Musik mit den Mit-
teln der traditionellen No-
tenschrift zu notieren. Juan Arnez schreibt hierzu in 
seinem Vorwort: „Diese Edition bietet – angelehnt 
an die abendländische Notationsweise – eine Basi-
sversion, von der aus jeder Musiker nach eigenem 

35 Jahre

Autorentreffen auf der SUISA-Generalversammlung 2013 in Luzern mit Fran-
çois Lilienfeld, Juan Arnez, Reto Parolari und John Wolf Brennan (vlnr) und der 
Lektorin des PAN Verlages Dr. Angelika Horstmann

Juan Arnez

Klesmer
Klesmer ist die traditionelle Musik der Juden. 
Klesmorim gab es schon im Mittelalter. Diese 
Bezeichnung für jüdische Musikanten geht auf 
einen Bedeutungswechsel des hebräischen Aus-
drucks Klei semer zurück, wörtlich Werkzeug 
des Liedes. Ursprünglich wurde so das Instru-
ment bezeichnet, mit der Zeit übertrug sich der 
Ausdruck auch auf den Spieler und sogar auf 
seine Musik.
Die Kunst der Klesmorim wurde auch von 
Nichtjuden sehr geschätzt, und sie wurden für 
nichtjüdische Anlässe engagiert, was ihr Reper-
toire stark prägte.Natürlich hat man nie aufge-
hört, jiddische Lieder zu singen. Emigranten 
und Überlebende pflegten diese Kunst immer.
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Gusto und orientiert an den großzügig ausgelegten 
Harmonieangaben frei improvisieren kann. Jede spie-
lerin, jeder spieler hat somit die möglichkeit, die eige-
ne stimme, melodie und Fantasie frei zu entfalten.“ In 
seiner messe verleiht Arnez den bolivianischen minen-
arbeitern eine stimme, die seit der Kolonialisierung 
unter Ausbeutung leiden.

PAN Deutschland

Zu dem Baseler Verlagssitz kam 2008 eine Nieder-
lassung in Kassel hinzu. seither gibt die edition pAN 
Deutschland KomponistInnen und BearbeiterInnen 
aus der region ein Forum. 
Das Orchesterwerk RGB - Musik für Orchestergruppen 
(pAN 390) gewann 2013 den Kompositionspreis des 
Deutschen Koordinierungsrates zur Woche der Brü-
derlichkeit. Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit hatte den preis ausgeschrieben. Das 
Werk des Koreaners Hyunbae Lee, der an der musika-
kademie Kassel studiert hat, wurde für seinen zukunft-
weisenden Kompositionsstil ausgezeichnet. 

„Das stück von Herrn Lee erfüllt die Anforderungen 
der Wettbewerbsausschreibung in besonderer Weise.
es wagt einen interessanten Brückenschlag durch die 
Verbindung traditioneller kompositorischer Techniken 
des 18. Jahrhunderts mit neuen Klangformen. Dabei 
wiederbelebt es wichtige traditionelle elemente wie 
die motivisch-thematische Arbeit und die Technik der 
Imitation. Durch die Teilung des Orchesters in einzelne 
ensembles nimmt Herr Lee zudem in aufführungsprak-
tischer Hinsicht Bezug auf die barocke Formenwelt des 
Concerto grosso/Concertino. Das Werk ermöglicht 
durch diese Gruppenbildung eine multiplikation von 
Klangfeldern und die Anwendung verschiedener Va-
riationstechniken. Lange gleichmäßige Bögen kenn-
zeichnen die dramaturgische entwicklung des stückes. 
schließlich erweitert der einsatz elektronischer Trans-
formation die Klangwelt der akustischen Instrumente 
und ermöglicht so den Brückenschlag zwischen her-
kömmlicher und neuer Klangsprache.“ Die Jury des 
Kompositionspreises zur Woche der Brüderlichkeit 
über das preisgekrönte Werk RGB - Musik für Orches-
tergruppen.

Mantren und tröstende Klänge

Von dem Kasseler sänger und Gitarristen michael 
Hoffmann veröffentlichte der pAN Verlag das 
Liederheft Die Kraft des Lebens (pAN 409). Der 
erfolgreiche schlagersänger suchte nach einem 
schweren schicksalsschlag nach mehr Tiefe und 

erfüllung in seiner Kunst 
und begann musik zu 
den spiritu ellen Texten 
von ursa paul, der Grün-
derin des Heil hauses in 
Kassel, zu komponieren. 
Die musikalischen man-
tren haben meditativen 
Charakter. sie sind ein-
fach zu erlernen, klingen 
wundervoll und können 
allein und auch wun-

derbar in Gemeinschaft mit anderen menschen 
gesun gen werden. 

Die Kasseler musikerinnen Barbara Gabler und 
regine von Lühmann haben unter dem Titel Trost 
(pAN 1109) eine sammlung mit vorwiegend 
kontemplativen und gesanglichen stücken zu-
sammengestellt, die sich ausgezeichnet für Trau-
er- und Gedenkfeiern oder auch für meditationen 
eignen. es handelt sich um Bearbeitungen be-
kannter Werke für Kontrabass und Klavier von mel 
Bonis, Gabriel Fauré, Friedrich Gernsheim, Franz 
schubert und Clara schumann. Abgesehen von 
den eher bewegten stücken Sérénade von mel 
Bonis und den Tänzen von Franz schubert lässt 
sich der Klavierpart gut auf einer Orgel realisieren. 

Zeitgenössische Musik

Von dem früh verstor-
benen niederländischen 
Komponisten Jean sevri-
ens stammt das wunder-
bare Gitarrenheft Suite 
pour Tatyana (pAN 359). 
Ganz aktuell sind die bei-
den Ausgaben Tanzfolge 
für Gitarre solo (pAN 363) 
und Zehn ungarische Tän-
ze (pAN 364) von Conny 
Campagne. Nicht zu ver-

gessen die beiden Flötenkompositionen Mattina-
ta (pAN 361) und Poema (pAN 362) von michael 
Töpel, zwei im Hinblick auf melodik und harmoni-
sche Konzeption beachtenswerte stücke. 

michael Hoffmann

Conny Campagne

„Die « messe für einen minenarbeiter » von Juan 
Arnez ist ein groß angelegtes Werk in einer uns 
ungewohnten Form. es ergreift uns durch seine 
unmittelbarkeit, durch den Aufschrei eines man-
nes, der in unserer Kultur lebt, aber der im Na-
men der Bewohner einer uns fernen Welt spricht. 
er überbringt uns in musikalischer Form die Bot-
schaft, dass auch sie Bewohner unserer erde sind, 
unsere Brüder und schwestern.“ peter schuler 
über das Bolivianische Requiem – Misterium del so-
cavon  von Juan Arnez
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Eine neue Reihe mit Alter Musik: 
Fontana Casselana

Der Tradition der pfl ege alter musik verhaftet, öffnet 
der pAN Verlag zum 35-jährigen Jubiläum eine neue 
reihe: Fontana Casselana. sie entsteht auf Anregung 
des Kirchenmusikers und sängers Jochen Faulham-
mer. sein Interesse gilt der einzigartigen renaissan-
cenotensammlung, die in der Handschriftenabtei-
lung der universitätsbibliothek Kassel verwahrt wird. 
sie stammt aus der Zeit zwischen 1550 und 1630 
und wurde von den musikbegeisterten Landgrafen 
Wilhelm IV. und moritz von Hessen, der darin selbst 
als Komponist vertreten ist, zusammengetragen. 
Die reihe wird mit einer ganz besonderen edition 
eröffnet: der sammlung La buona et felice mano 
(pAN 650). sie beinhaltet 11 madrigallieder von 
Georg schimmelpfennig (ca.1582–1637), Lauten-
lehrer, Altist und Kammerdiener am Kasseler Hof. er 
vertonte Texte elisabeth von Hessens, der ältesten 
Tochter des Kasseler Landgrafen moritz. Die er-
scheinungsweise dieses Werkes ist praxisorientiert. 
Neben der partitur mit ausgesetztem Generalbass 
zur Gesangsstimme erscheint die Originalversion: 

35 Jahre

singstimme mit Lautenbegleitung. Dadurch sind 
vielfältige Interpretationsmöglichkeiten gewährlei-
stet. Das Heft gibt den Weg vor, auf dem sich die 
weiteren editionen bewegen werden. Der Aufbau 
der Ausgabe soll den Wünschen von spezialisten 
und ambitionierten Laien gleichermaßen genügen. 

Leichtfüßig und charmant, der Tradition der Tanz-
musikhefte aus der Zeit um 1900 verhaftet, kommt 
das Casseler Tanz-Album (pAN 1108) des Lehrers 
richard Heinze aus dem Jahr 1893 daher. entgegen 
den zur Zeit seiner entstehung vielfach angebote-
nen Heften, ist dieses geprägt vom Kasseler Lokal-
kolorit. Jeder Tanzmelodie ist ein humoristischer 
Text unterlegt, der Bezug nimmt auf einen Ort oder 
eine der Besonderheiten der stadt. Das Heft wurde 
von den Freunden des stadtmuseums Kassel e.V. 
herausgegeben. 

Bücher im PAN Verlag

Neben Notenausgaben ist ein weiterer schwer-
punkt des Verlags die Buchproduktion. eine Beson-
derheit sind die Bände zum Thema „Histo rischer 
Tanz“ von Karl Heinz Taubert, in denen Choreo-
grafi en, Tanzanweisungen und ge schichtliche Hin-
tergrunddaten zu den historischen Tänzen des Ba-
rock (pAN 158), der Anglaise (pAN 155) und des 
menuetts (pAN 168), aber auch der Courante, der 
Bourrée, der sarabande und des passepied vorge-
stellt werden – in guter, praktischer pAN-Tradition 
ergänzt durch eine Notenbeilage. seit ihrem er-
scheinen gehören diese Bücher zu den Bestsellern 
des Verlags. Angelika Horstmann 

HIsTOrIsCHer TANZ
unter dem hervorragenden Tänzer Ludwig XIV. 
hielt das „ballet de cour“ in prunkvolle Hoch-
zeitszeremonien einzug und bekam damit eine 
repräsentative Bedeutung. 
erhalten geblieben sind uns die damals üblichen 
Tänze wie Courante, Allemande, sarabande, 
passepied, Anglaise und menuett durch eine 
ausgeklügelte symbolschrift, mit deren Hilfe die 
Tanzmeister ihre Choreographien aufschrieben. 

www.pan-verlag.com – das komplette Verlagsprogramm im Internet 

PAN Verlag GmbH
BAseL/KAsseL

Niederlassung Deutschland
Naumburger straße 40, 34127 Kassel
Tel. +49 (0)561 - 500 493 60, Fax +49 (0)561 - 500 493 20
e-mail: info@pan-verlag.com

stammhaus: Clarastr. 48, CH-4005 Basel
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John Wolf Brennan wurde 1954 in Dublin/Irland als sohn des 
schweizer Hoteliers und Amateurpianisten Hans-peter Wolf 
und der irischen sängerin una Wolf-Brennan geboren. Auch 

andere mitglieder der in europa weit verteilt lebenden Familie 
Wolf-Brennan waren und sind musikerInnen. seit 1961 lebt John 
Wolf Brennan in der schweiz. mit 11 Jahren erhielt er seinen ers-
ten Klavierunterricht. Geprägt durch den Aufbruch in der u-musik 
der sechziger Jahre begann er 1974 seine musikerkarriere als Bass-
Gitarrist der Blues-rockgruppe Crossbreed. Nach bestandener ma-
tura, dem schweizer Abitur, spielte er in der Artrock-Band Flame 
Dream, in der sein Bruder peter Wolf Frontmann war. seine be-
rufl iche Ausbildung ist beachtlich: er studierte Germanistik, mu-
sikwissenschaft und Filmwissenschaft an der universität Freiburg 
sowie Klavier, musiktheorie und schulmusik am Konservatorium 
und an der Akademie für schul- und Kirchenmusik Luzern und an 
der swiss Jazz school Bern. 
Wichtige Impulse für seine Kompositionstätigkeit erhielt er in 
meisterkursen bei ennio morricone, edison Denisov, Klaus Huber, 
Heinz Holliger und Hanspeter Kyburz. Zu seinen Lehrern zählen 
auch die pAN-Autoren Hans Zihlmann, Joseph röösli und ernst 
pfi ffner. 

Keltischer Druide 
als Tastenmagier
John Wolf Brennan zum 60. Geburtstag 

Als pianist war und ist er in 
verschiedensten Gruppie-
rungen aktiv. Internationa-
le Aufmerksamkeit erlang-
te er in den 80er Jahren 
als Duopartner von urs 
Leimgruber (saxophon) 
und der sängerin Co-

rin Curschellas. seit 1989 
bildet die Arbeit mit dem 

paneuropäischen Crossover-
Quartett Pago Libre und im 

Trio des Obertonsängers Chris-
tian Zehnder weitere schwer-
punkte seines musikalischen 
schaffens. 
ende der 1980er Jahre be-

gann Brennan seine solokarriere. er un-
ternahm weltweit Konzertreisen. Wäh-
rend eines dreitägigen Festivals in Wet-
zikon 1990 traf er auf John Cage, mit 
dem es zu einem regen Austausch über 
Fragen der Interpretation am Klavier 
kam. In Anerkennung seiner Leistungen 
erhielt er mehrere stipendien, die ihn 
nach Irland und London führten. In sei-
ner musik bewegt sich Brennan auf dem 
schmalen Grat zwischen Klassik, Jazz und 
zeitgenössischer musik. sie lässt starke 
einfl üsse aus der romantik und dem Im-
pressionismus erkennen. er selbst nennt 
seinen stil „Komprovisation“: „…das er-
schaffen von musik aus dem spontanen 
Geist der improvisierten musik, …das 
freie Improvisieren mit dem ganzen viel-
fältig vernetzten, koheränten strukturbe-
wusstsein einer Komposition.“ 

Als Komponist hat er über 240 Werke für 
verschiedenste Besetzungen bis hin zur 
Bühnenmusik geschrieben. Dazu gehö-
ren die zwei Opern Güdelmändig (nach 
Thomas Hürlimann) und Night.Shift 
(nach W. H. Auden), Drei ver-fl ix-te Stü-
cke für Flöte solo (pAN 354), 1993 aus-
gezeichnet mit dem preis der National 
Flute Association (usA), Twelfth Night für 
saxophonquartett (pAN 355), Bestiarium 
für sopran/Tenor und Klavier (pAN 300), 

Quartett 
Trio des Obertonsängers Chris-Trio des Obertonsängers Chris-
tian Zehnder weitere schwer-

Sonic Roots . Wurzelklänge
Klavier . Piano

Inspired by Celtic Country Dances

Inspiriert von keltischen Volkstänzen

John Wolf Brennan
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Bäumle, DieTer
Klavierstücke
Die Kompositionen spiegeln die wesentlichen Züge des Kom-
positionsstils Bäumles wider. Das gesamte Gefühlsspektrum 
seiner romantisch empfindenden Künstlerseele schwingt in 
dieser musik eindrucksvoll mit.
PAN 30

BreNNAN, JOHN WOlF
Treiblinge, op. 16 
Vom beschwingten Walzer bis zum lyrischen epiludium reicht 
das Spektrum dieser 13 Klavierstücke in op.16. ergänzt wird 
der Band durch ein mozärtliches märchen (op.15) und ein 
dramatisches Konzertstück (op.55).
PAN 33

BreNNAN, JOHN WOlF 
Happy Birthday 
Variationen, op. 95 
Allen Geburtstagskindern schenkt John 
Wolf Brennan mit seiner „zur Gemüths-
ergötzung“ verfertigten Sammlung mit 
Variationen über das wohlbekannte lied 
einen musikalischen Blumenstrauß. 
PAN 34

BreNNAN, JOHN WOlF
Sonata pentatonica, op. 94 
Was alles kann man aus fünf Tönen machen? ein heiteres rät-
selraten in drei kurzweiligen Sonatensätzen.
PAN 35

BreNNAN, JOHN WOlF
Bestiarium
Aesop und laFontaine haben die Weisheit der Tiere entdeckt 
– Höschle und morgenstern haben diese Wurzeln anarchisch 
und surreal weitergesponnen. Brennan hat 13 ausgewählte 
Gedichte in erfrischend freche Klavierlieder gepackt.
PAN 300

GlAuSer, mAx
Jazz-Workshop 
Die in diesem Band vereinten musi-
kalischen Beispiele lehren Schritt für 
Schritt, die nötige Kompetenz zur Jazz-
improvisation spielerisch zu erwer ben. 
ein Arbeitsbuch für den unterricht oder 
zum Selbststudium – entwickelt aus 
der erfahrung der unterrichtspraxis.
PAN 117

HAmOri, THOmAS
Boogies – Do it yourself
Schluss mit dem bloßen Zuhören! 
Nun sind Sie selber dran: einen Boo-
gie zu schreiben, ist leichter als ge-
dacht – wenn man die Prinzipien 
kennt. Die sachverständigen Anwei-
sungen im Baukastensystem von Tho-
mas Hamori ermöglichen es.
PAN 115

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 1
Die vorliegende Sammlung wurde für den unterricht in der 
mittelstufe geschrieben. Sie dient der Auflockerung des 
lernstoffs, will Spielfreude bereiten und verfolgt mit jedem 
Stück ein pädagogisches Ziel.
PAN 134

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 2 
Fünf Arrangements: Charleston, Foxtrott, Blues u. a. Die 
Sammlung wurde für den unterricht geschrieben. Sie soll 
der Auflockerung des lernstoffes dienen und nebst dem 
Zweck, Freude zu bereiten, folgt Hamori auch einer klaren 
pädagogischen Zielsetzung. 
PAN 135

HOerNi, HANS
Der Kolibri am Klavier 
mit liedfassungen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrades sowie einer De-
mo-CD (rosmarie Gut, Klavier) und 
humoresken illustrationen von ursu-
la roos ausgestattet, bereichert diese 
Ausgabe nun Freunde des Klaviers mit 
Stücken, die „klingen“.
PAN 40

VONArBurG, PAul
Von der Kadenz zum Blues
Wer die regeln der Harmonielehre 
ler nend erarbeitet, findet mit leichtig-
keit einen Weg von einer einfachen 
Kadenz hin zu einem Bluesgrundsche-
ma. Paul Vonarburg bietet den leitfa-
den von einem verjazzten Bach hin 
zum klassischen Blues.
PAN 114
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Bäumle, DieTer
Klavierstücke
Die Kompositionen spiegeln die wesentlichen Züge des Kom-
positionsstils Bäumles wider. Das gesamte Gefühlsspektrum 
seiner romantisch empfindenden Künstlerseele schwingt in 
dieser musik eindrucksvoll mit.
PAN 30

BreNNAN, JOHN WOlF
Treiblinge, op. 16 
Vom beschwingten Walzer bis zum lyrischen epiludium reicht 
das Spektrum dieser 13 Klavierstücke in op.16. ergänzt wird 
der Band durch ein mozärtliches märchen (op.15) und ein 
dramatisches Konzertstück (op.55).
PAN 33

BreNNAN, JOHN WOlF 
Happy Birthday 
Variationen, op. 95 
Allen Geburtstagskindern schenkt John 
Wolf Brennan mit seiner „zur Gemüths-
ergötzung“ verfertigten Sammlung mit 
Variationen über das wohlbekannte lied 
einen musikalischen Blumenstrauß. 
PAN 34

BreNNAN, JOHN WOlF
Sonata pentatonica, op. 94 
Was alles kann man aus fünf Tönen machen? ein heiteres rät-
selraten in drei kurzweiligen Sonatensätzen.
PAN 35

BreNNAN, JOHN WOlF
Bestiarium
Aesop und laFontaine haben die Weisheit der Tiere entdeckt 
– Höschle und morgenstern haben diese Wurzeln anarchisch 
und surreal weitergesponnen. Brennan hat 13 ausgewählte 
Gedichte in erfrischend freche Klavierlieder gepackt.
PAN 300

GlAuSer, mAx
Jazz-Workshop 
Die in diesem Band vereinten musi-
kalischen Beispiele lehren Schritt für 
Schritt, die nötige Kompetenz zur Jazz-
improvisation spielerisch zu erwer ben. 
ein Arbeitsbuch für den unterricht oder 
zum Selbststudium – entwickelt aus 
der erfahrung der unterrichtspraxis.
PAN 117

HAmOri, THOmAS
Boogies – Do it yourself
Schluss mit dem bloßen Zuhören! 
Nun sind Sie selber dran: einen Boo-
gie zu schreiben, ist leichter als ge-
dacht – wenn man die Prinzipien 
kennt. Die sachverständigen Anwei-
sungen im Baukastensystem von Tho-
mas Hamori ermöglichen es.
PAN 115

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 1
Die vorliegende Sammlung wurde für den unterricht in der 
mittelstufe geschrieben. Sie dient der Auflockerung des 
lernstoffs, will Spielfreude bereiten und verfolgt mit jedem 
Stück ein pädagogisches Ziel.
PAN 134

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 2 
Fünf Arrangements: Charleston, Foxtrott, Blues u. a. Die 
Sammlung wurde für den unterricht geschrieben. Sie soll 
der Auflockerung des lernstoffes dienen und nebst dem 
Zweck, Freude zu bereiten, folgt Hamori auch einer klaren 
pädagogischen Zielsetzung. 
PAN 135

HOerNi, HANS
Der Kolibri am Klavier 
mit liedfassungen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrades sowie einer De-
mo-CD (rosmarie Gut, Klavier) und 
humoresken illustrationen von ursu-
la roos ausgestattet, bereichert diese 
Ausgabe nun Freunde des Klaviers mit 
Stücken, die „klingen“.
PAN 40

VONArBurG, PAul
Von der Kadenz zum Blues
Wer die regeln der Harmonielehre 
ler nend erarbeitet, findet mit leichtig-
keit einen Weg von einer einfachen 
Kadenz hin zu einem Bluesgrundsche-
ma. Paul Vonarburg bietet den leitfa-
den von einem verjazzten Bach hin 
zum klassischen Blues.
PAN 114

V e r l a g
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Bäumle, DieTer
Klavierstücke
Die Kompositionen spiegeln die wesentlichen Züge des Kom-
positionsstils Bäumles wider. Das gesamte Gefühlsspektrum 
seiner romantisch empfindenden Künstlerseele schwingt in 
dieser musik eindrucksvoll mit.
PAN 30

BreNNAN, JOHN WOlF
Treiblinge, op. 16 
Vom beschwingten Walzer bis zum lyrischen epiludium reicht 
das Spektrum dieser 13 Klavierstücke in op.16. ergänzt wird 
der Band durch ein mozärtliches märchen (op.15) und ein 
dramatisches Konzertstück (op.55).
PAN 33

BreNNAN, JOHN WOlF 
Happy Birthday 
Variationen, op. 95 
Allen Geburtstagskindern schenkt John 
Wolf Brennan mit seiner „zur Gemüths-
ergötzung“ verfertigten Sammlung mit 
Variationen über das wohlbekannte lied 
einen musikalischen Blumenstrauß. 
PAN 34

BreNNAN, JOHN WOlF
Sonata pentatonica, op. 94 
Was alles kann man aus fünf Tönen machen? ein heiteres rät-
selraten in drei kurzweiligen Sonatensätzen.
PAN 35

BreNNAN, JOHN WOlF
Bestiarium
Aesop und laFontaine haben die Weisheit der Tiere entdeckt 
– Höschle und morgenstern haben diese Wurzeln anarchisch 
und surreal weitergesponnen. Brennan hat 13 ausgewählte 
Gedichte in erfrischend freche Klavierlieder gepackt.
PAN 300

GlAuSer, mAx
Jazz-Workshop 
Die in diesem Band vereinten musi-
kalischen Beispiele lehren Schritt für 
Schritt, die nötige Kompetenz zur Jazz-
improvisation spielerisch zu erwer ben. 
ein Arbeitsbuch für den unterricht oder 
zum Selbststudium – entwickelt aus 
der erfahrung der unterrichtspraxis.
PAN 117

HAmOri, THOmAS
Boogies – Do it yourself
Schluss mit dem bloßen Zuhören! 
Nun sind Sie selber dran: einen Boo-
gie zu schreiben, ist leichter als ge-
dacht – wenn man die Prinzipien 
kennt. Die sachverständigen Anwei-
sungen im Baukastensystem von Tho-
mas Hamori ermöglichen es.
PAN 115

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 1
Die vorliegende Sammlung wurde für den unterricht in der 
mittelstufe geschrieben. Sie dient der Auflockerung des 
lernstoffs, will Spielfreude bereiten und verfolgt mit jedem 
Stück ein pädagogisches Ziel.
PAN 134

HAmOri, THOmAS
Rhythmen und Tänze Bd. 2 
Fünf Arrangements: Charleston, Foxtrott, Blues u. a. Die 
Sammlung wurde für den unterricht geschrieben. Sie soll 
der Auflockerung des lernstoffes dienen und nebst dem 
Zweck, Freude zu bereiten, folgt Hamori auch einer klaren 
pädagogischen Zielsetzung. 
PAN 135

HOerNi, HANS
Der Kolibri am Klavier 
mit liedfassungen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrades sowie einer De-
mo-CD (rosmarie Gut, Klavier) und 
humoresken illustrationen von ursu-
la roos ausgestattet, bereichert diese 
Ausgabe nun Freunde des Klaviers mit 
Stücken, die „klingen“.
PAN 40

VONArBurG, PAul
Von der Kadenz zum Blues
Wer die regeln der Harmonielehre 
ler nend erarbeitet, findet mit leichtig-
keit einen Weg von einer einfachen 
Kadenz hin zu einem Bluesgrundsche-
ma. Paul Vonarburg bietet den leitfa-
den von einem verjazzten Bach hin 
zum klassischen Blues.
PAN 114

V e r l a g

Foto: priska Ketterer
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Treiblinge/Larice e Pratolina/Capriccio 
15 Stücke für Klavier. PAN 33 (1991)

Bestiarium
13 Klavierlieder nach Texten von Otto Höschle 
und Christian Morgenstern. PAN 300 (1991)

Happy Birthday 
Variationen für Klavier. 
PAN 34 (1992)

Twelfth Night. 6 Saxophon-Quartette 
(nach Shakespeare) mit einem Präludium und 
5 Intermezzi
PAN 355 (1993)

Drei ver-flix-te Stücke für Soloflöte
PAN 354 (1993)

Sonata Pentatonica 
für Klavier. 
PAN 35 (1994)

Pandämonium 
für Orgel
PAN 36 (1994)

Morgenstern hat Gold im Mund
Eine chorische Annäherung an die Galgenlie-
der Christian Morgensterns für gem. Chor a 
cappella. PAN 1007 (1994)

Sonic Roots · Wurzelklänge I 
24 Stücke für Klavier. PAN 2000 (2010)

Sonic Roots ∙ Wurzelklänge II 
14 Stücke für 1-2 Klarinetten und Klavier
PAN 2001 (2013)

Sonic Roots · Wurzelklänge III 
11 Stücke für Violine und Klavier
PAN 2003 (2011)

Sonic Roots ∙ Wurzelklänge VII
13 Stücke für Violine Solo, Duo, mit Gitarre 
oder Klavier ad lib. PAN 2007 (2011)

Vorschau: Sonic Roots ∙ Wurzelklänge IV 
13 Stücke für 1-2 Altsaxophone und Klavier 
PAN 2002 (2014)

Links zu aktuellen Internetquellen:
Wikipedia (deutsch und englisch, mit sep. 
Eintrag „Diskographie“)

iTunes Store: mehr als 50 CDs unter 
„John Wolf Brennan“ und „Pago Libre“

YouTube: aktuelle Videoclips unter „Pago 
Libre“, „Fake Folk“, zahlreiche Solopianostü-
cke, u. a. die Wurzelklänge-Stücke „Ever for 
Never“, „Do U see the Way?“, „Auf Valser 
Pfaden“

Facebook

www.pagolibre.com, www.brennan.ch

	

Der früh verstorbene Komponist Jean Sev-
riens hat sich vor allem mit seinen Werken 
für Gitarre einen Namen gemacht. Sein 
Oeuvre umfasst neben Orchester- und 
Kammermusikwerken, Vokalkompositio-
nen und Solostücken für verschiedene In-

vergleichen: facettenreich, unverwechsel
bar und sie lässt in ihrer Vielfältigkeit kei-
nen Zuhörer gleichgültig. Das Stück ist 
eine Hommage an die Gitarristin Tatyana 
Ryzhkova, die 1986 in der weißrussischen 
Hauptstadt Minsk geboren wurde. 

Werkauswahl

Jean Sevriens (1959-2013)
Suite pour Tatyana 
für Gitarre 
PAN 359 · ISMN: 979-0-50216-359-4 · € 10,00

strumente auch südamerikanisch geprägte 
Musik, Jazz-Kompositionen und Filmmu-
sik. Seit 1993 lebte und arbeitete der 1959 
in den Niederlanden geborene Komponist 
als Lehrer für Musiktheorie, Komposition 
und Gitarre in Kassel. Seine im PAN Ver-
lag erschienene „Suite pour Tatyana“ ist 
ein herrliches Beispiel dafür, wie ein Stück 
in einer sehr souveränen Form die musi-
kalischen Traditionen von Bach bis Piaz-
zolla, von Klassik bis Jazz, von Europa bis 
Lateinamerika in sich vereinen kann. Diese 
Komposition könnte man mit dem Leben 

Zeitgenössische Musik 
für Gitarre im Pan Verlag 
Jean Sevriens

Jean Sevriens, 2012

1991 ausgezeichnet mit dem Förderpreis 
der Sarna Jubiläums-Stiftung, und Mor-
genstern hat Gold im Mund – eine chori-
sche Annäherung an die Galgenlieder von 
Christian Morgenstern (PAN 1007). Die 
neue Reihe Sonic Roots ∙ Wurzelklänge um-
fasst bislang vier Bände unterschiedlichster 
Besetzungen. Sie wurde von Brennan auf 
seiner Suche nach den keltischen Spuren 
in der Musik entwickelt. Volkstänze aus kel-
tischen und helvetischen Landen wie dem 

Gruyère, dem Valsertal, dem Appenzeller 
Alpstein oder dem Innerschweizer Muo-
tathal haben die Kompositionen inspiriert. 
Unter pädagogischen Aspekten konzipiert, 
haben sie auch die Qualität, konzertant 
eingesetzt zu werden. Für seine „höchst 
innovativen Werke“ als Komponist wurde 
er 2002 mit dem Prix de la Fondation SUI-
SA und 2008 mit dem Anerkennungspreis 
der UBS Jubiläumsstiftung ausgezeichnet. 
Im Februar 2014 hat das Percussion Art En-

semble Bern mit Solist Misa Stefanovic (Vi-
oline) sein neuestes Opus Oscillating Orbits 
mit großem Erfolg uraufgeführt.

Seit 1980 ist John Wolf Brennan als Klavier-
lehrer an der Musikschule Küssnacht, seit 
1990 als Professor für Klavier am Gymnasi-
um Immensee und zeitweilig an der Hoch-
schule Luzern tätig. 
Er lebt in Weggis am Vierwaldstättersee.        	
Angelika Horstmann

John Wolf Brennan im PAN Verlag:

35 Jahre


